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Relıgrionen und das Heılıge (1955) Das Heilige un das Profane (1957) und
Mythen, raume Un Mysterıen (ich zıtıere die Tiıtel der deutschen Aus-
gaben) Das hat den Vorteil daß das dargereichte Materıal leichter nach SC1NCIHN
Gewicht beiragt und SC1IHCTI Bedeutung für diıe Frage ewerte werden kann,
Wäas denn Relıgion ı1st

Als Ihemen hat ELIADE gewaählt Götter, Göttinnen, uübernatuürliche Wesen:
Mythen uüber Schöpfung un!: Beginn; der Mensch un!: das Heılige Tod

Fortleben, Eschatologie; Spezlalisten des Heıligen VO Medizinmann den
Mystikern un Religionsstiftern; Spekulationen er Mensch un Gott
Von den Religionen werden nıcht die westlichen behandelt Iso nıcht die klassı-
sche Antike, nıcht das Judentum, nıcht das Christentum, teıls, wel. der Umfang
des Buches groß würde, teils, weıl diese ‚her zuganglıch sınd.

Wenn möglıich, werden die Texte ungekürzt geboten. Meıst ber mußten Teıle
ausgewählt, manchmal gekürzt der auch NUur referiert werden. Nur solche 'Texte
wurden gewählt die englıschen Ausgaben zugänglıch S1IN!' und möglichst
solche, die nıcht allzu sehr versteckt sınd Denn das Buch 1St aQus dem Bedürfnis
des akademischen Unterrichtes entstanden wollte den tudenten CIn Buch

die Hand geben, das umfassend verläßlich un verständliıch ist Das 1st ihm
geglückt Er weiß daß vieles dem Buch auch anders haätte gemacht werden
können Aber bietet 1NCc Hılfe, deren Mangel jeder erfahren hat der siıch
selbst ahnliıcher Weise bemuht hat Die Quellen sınd jeweıls angegeben un!
Anmerkungen Bedartfsfall hinzugefügt Eine Krıtik den Texten muüßte
1D0C Kriıtik den Herausgebern der lexte : S1C darf nıcht Lasten des
Herausgebers dieses Buches gehen, muß Iso unterbleiben Die Bibliographie
ze1g' den überlegenen Fachkenner SIC 1st knapp, ber instruktiv Ein Ver-
weisungsindex ermöglıcht C5, die Auffassungen estimmter Völker, Länder,
Religionen den einzelnen Ihemen kennenzulernen Ein detaillierter Sach-
index fehlt Das Buch 1St vorzuüglıch ausgestattet un!: füullt 10 ücke aus,
dıe auszutuüllen manch SCh der damıiıt verbundenen ast gescheut hat
Um dankbarer wırd benutzen, wWwWer kennenlernen wiıll WIC vielfältig und
doch wieder SECMEINSAM dıe Menschen erleben, sprechen un denken

Münster Antweiler

Girock Hans- Joachim (Hrsg.) Partner Uon morgen? Das Gespräch ZW1-
schen Christentum un marxıstischem Atheismus Kreuz Verlag/Stuttgart
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Der schmale and enthalt Texte Sendereihe des Sudwestfunks VO  -
HROMADKA LUPORINI Moss METZ MAKOWSKI JACOBS und

abschließend CIM Gespräch zwischen (GOLLWITZER und MACHOVEC In
diesen Beıtraägen wiıird versucht das Gemeinsame und das Irennende zwıschen
Christen un! (atheistischen) Marzxısten klarer erkennen damıiıt mögliıch
wırd sıch auf 1Ne ehrliche un! nıcht bloß politisch opportune Weise näher-
zukommen Die marzxistischen Autoren Verweıisen auf die gegenwartıgen
Marxismus hervortretenden Tendenzen offenen Humanısmus dıe
christlichen Autoren kommen iıhnen entgegen ındem SIC dıe politische Verant-
wortiung der Christen betonen un:! VOoO  - hier Aaus dıe Notwendigkeıt
Humaniısmus und die Solidarität Bemüuühen den Weltfrieden un!: die
Erneuerung der menschlichen Gesellschaft aufzeıgen Sehr wichtig erscheinen die
Überlegungen VO  -} METZ uüber dıe „negatıve Erfahrung als Basıs der Kooperation
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(42 f) Besondere Aufmerksamkeıt verdienen auch die selbstkritischen Reflexio-
VoO  - MACHOVEC. Ziwar ist nıcht alles NCU, W as INa  =| ıIn diesem Buch lesen

kann, auch bleibt manches unscharf (Z der Religionsbegriff vgl f)
tehlt auch ine methodisch zureichende Unterscheidung zwischen Atheısmus un!
AÄgnost1z1smus; ındes wirkt dıe Atmosphäre der Aufrichtigkeit auf beıden
Seiten sympathısch. Die wesentlichen Fragen 1m gegenwartıgen Gespräch zwischen
Marxisten un Christen (vgl dazu der Internationalen Dialog eıt-
schrıft [Herder 1968]) werden 1Iso ın diesem Büchlein vorgestellt. Die Kürze
der Erörterungen wird I1d  - reilich einer Publikation dieser Art nıcht vorwerfen
dürten. Das Bandchen hat einen beachtlichen intormatıven Wert un ann tüur
dıe Arbeıt ıIn Studiengruppen, emınaren sechr empfohlen werden.

Bonn Schlette

onda, Jan eda un alterer Hinduismus. 1960, 370 O
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Die Religionen ndıens 1, 1L, 111 Dıie Relig10nen der Menschheit
11, 2 13) Kohlhammer/Stuttgart 60— 1

Das dreibäandıge Gesamtwerk ist ıne gültige Darstellung dessen, W as die
indologische Forschung des estens 1im Laufe der etzten eineinhalb Jahr-
hunderte siıcherem Wiıssen uber den religionsgeschichtlich reichsten Kultur-
LTAaum der Menschheıt erarbeıtet hat Der gewaltige Stoff ist durch straife
Gliederung un! sachgemäße Systematıisierung geschickt un! ohne vermeidbare
Überschneidung gebandigt. Die 1in der iındıschen Geisteswelt bekanntlich über-
Aus schwierige Abgrenzung gegenüber der Philosophie ist optımal gelungen,

daß entsprechend dem eigentlichen 1 hema das religionsgeschichtliche An-
lıegen nıemals zurücktritt. Die Darstellung ist durchweg freı VO  } Polemik nach
innen (Fachkollegen) WI1eE außen (Apologetik). Wertungen un! Akzente werden

gesetzt, WI1eE der Gang der Geschichte vorschreibt. Umfangreiche Literatur-
nachweise SOWI1E Regiıster, Zeıttafeln und Kartenskizzen sınd be1 einem Werk
dieser Qualıität selbstverständlich un! fehlen ın keinem Bande. Der korrekte
Druck verdient angesichts der vielen Sanskrıtwörter in wissenschaftlicher Um-
schrıift besonderes Lob Die einwandtreıe Verdeutschung der schwierigen Aus-
drücke ist schon deshalb anzuerkennen, weıl die Autoren sonst überwiegend
nıcht ın unseTeTr Sprache publızıeren pllegen. Dem mıt der indischen ıte-
ratur nıcht naher vertrauten Benutzer se1 ber angelegentlich empfohlen, gute
ecueTE Textübersetzungen hınzuzuzıehen, dıe notwendigerwelse me1st recht
knappen Ausführungen beleben. Ebenso ist ine ikonographische Erganzung
unerläßlich, W1e S1e wenıgstens wohl ZU eıl VO:  —$ dem abschließenden
Bildband der Reihe Die Relıgionen der Menschheıit erhoffen ist.

Band I eda UN| alterer Hınduismus behandelt einleitend zunächst den
Stand der Forschung und wirit dann eıinen vorsichtigen lick auf die Religion
der vorvedischen Inder. Aus Kap. I Veda, Brahmanen UN Mächte seıen
hervorgehoben: Die Definition (15) Reliıgion „Sorge für Heıl un: Wohlseın
1m weıtesten Sinne, 1ın dieser Welt un: 1MmM Jenseıts, Iso iıne entschieden prak-
tische Angelegenheıt 1n der Praxıs mıt vielem, w as WIT Magıe
eNnnen würden, unlösliıch verbunden”; dıe Beobachtung (17) „daß dieselbe
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